
134 Gesetzblatt Teil I Nr. 13 — Ausgabetag: 3. März 1960

Abendstudium und umfangreiche Erfahrungen aus 
einer längeren dem vorgesehenen Aufgabengebiet 
entsprechenden praktischen Tätigkeit.

(3) In Sonderfällen können wissenschaftliche Mit­
arbeiter ohne Hoch- oder Fachschulabschluß eingestellt 
werden, wenn sie für die vorgesehenen Aufgaben be­
sonders geeignet sind.

(4) In Ausnahmefällen können auch Assistenten, die 
sich in der Arbeit, besonders in der sozialistischen Er­
ziehung, bewährt haben, als wissenschaftliche Mitarbei­
ter eingestellt werden.

Einstellungsverfahren

§ 6
Die Einstellung der wissenschaftlichen Mitarbeiter 

erfolgt durch den Rektor. Sie wird auf Vorschlag des 
zuständigen Hochschullehrers bzw. in Übereinstim­
mung mit diesem vorgenommen. Dem Rektor werden 
die betreffenden Vorschläge mit der Stellungnahme des 
Kaderleiters, die in einer gemeinsamen Beratung mit 
einem Vertreter der Gewerkschaft Wissenschaft und 
dem zuständigen Hochschullehrer bzw. seinem Vertreter 
erarbeitet wurde, zugeleitet. Im Falle der Einstellung 
eines Assistenten als wissenschaftlichen Mitarbeiter 
muß der Prorektör für den wissenschaftlichen Nach­
wuchs bzw. ein Vertreter zu dieser Beratung hinzu­
gezogen werden.

§ 7
Die wissenschaftlichen Mitarbeiter sind Angestellte 

einer Universität oder Hochschule. Mit jedem wissen­
schaftlichen Mitarbeiter ist auf der Grundlage der gel­
tenden gesetzlichen Bestimmungen ein schriftlicher 
Arbeitsvertrag abzuschließen.

§ 8
Für die Einstellung der Leiter der Hauptabteilungen 

bzw. Abteilungen Fern- und Abendstudium gilt zusätz­
lich § 3 Abs. 3 der Anordnung vom 12. Oktober 1955 
über die Organisation des Hochschulfernstudiums an 
den Universitäten und Hochschulen (GBl. II S. 365). §

§ 9
Das Recht zur Führung von Berufsbezeichnungen 

oder Titeln, die durch frühere Prüfungen oder Ernen­
nungen erworben wurden, wird durch die Einstellung 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter nicht berührt.

§ 10
Beendigung des Arbeitsrechtsverhältnisses

Die Auflösung des Arbeitsrechtsverhältnisses erfolgt 
auf der Grundlage der allgemeinen gesetzlichen Be­
stimmungen. Das Arbeitsrechtsverhältnis kann im In­
teresse einer kontinuierlichen wissenschaftlichen Arbeit 
durch fristgemäße Kündigung nur zum Ende des Stu­
dienjahres beendet werden.

III.
Schaffung von Planstellen für wissenschaftliche 

Mitarbeiter

§ 11
(1) Entsprechend dem in den bestätigten Perspektiv­

plänen der Universitäten und Hochschulen vorgesehe­
nen Bedarf an wissenschaftlichem Fachpersonal sind 
Planstellen für wissenschaftliche Mitarbeiter zu schaf­
fen. Soweit in den Perspektivplänen die für wissen­
schaftliche Mitarbeiter notwendigen Stellen als Assi­
stentenstellen bezeichnet wurden, können sie in Plan­
stellen für wissenschaftliche Mitarbeiter umgewandelt 
werden.

(2) Die Umwandlung von Assistentenstellen in Plan­
stellen für wissenschaftliche Mitarbeiter bedarf der Zu­
stimmung des Prorektors für den wissenschaftlichen 
Nachwuchs.

IV.

Schlußbestimmungen

§ 12
Zuständige Hochschullehrer im Sinne dieser Anord­

nung sind Instituts- oder Klinikdirektoren, bei Nicht­
vorhandensein eines Instituts oder einer Klinik die 
Hochschullehrer, die für die Anleitung der wissen­
schaftlichen Mitarbeiter verantwortlich sind, bzw. die 
Leiter der Einrichtungen des Hochschulfernstudiums, 
der studentischen Körpererziehung, des Sprachunter­
richts und Leiter von anderen wissenschaftlichen Ein­
richtungen der Universität oder Hochschule, denen 
wissenschaftliche Mitarbeiter unterstellt sind.

§ 13
Diese Anordnung tritt am 1. März 1960 in Kraft.
Berlin, den 15. Februar 1960

Der Staatssekretär 
für das Hoch- und Fachschulwesen

I. V.: D a h l e m  
Stellvertreter des Staatssekretärs
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